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Antrag 

der Abgeordneten Bernhard Seidenath, Tanja Schorer-Dremel, Alfons Brandl, 
Andreas Lorenz, Dr. Beate Merk, Martin Mittag, Helmut Radlmeier, Carolina 
Trautner, Steffen Vogel CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Susann 
Enders, Manfred Eibl, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva 
Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, 
Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, 
Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion  
(FREIE WÄHLER) 

Medizinische und pflegerische Versorgung weiter voranbringen, entschieden  
gegen den Fachkräftemangel XI: Hebammen-Studienplätze weiter ausbauen, 
Masterstudiengang vorbereiten 

Der Landtag wolle beschließen: 

Der Landtag begrüßt die deutlichen Fortschritte im Bereich der Akademisierung der 
Hebammenausbildung. Die Staatsregierung wird aufgefordert, zu prüfen und im Aus-
schuss für Gesundheit und Pflege zu berichten, 

─ wie weitere Hebammenstudienplätze im Bereich der bisherigen Hebammen-Fach-
schule Ingolstadt entstehen bzw. wie die bisher genutzten Praxisplätze weiterhin für 
die akademisierte Hebammenausbildung zur Verfügung stehen können, 

─ wie das für die Hebammenausbildung nötige wissenschaftliche Personal unter 
Wahrung der Eigenverantwortung der Hochschulen im Rahmen der vorhandenen 
Stellen und Mittel insbesondere durch einen künftigen bayerischen Masterstudien-
gang Hebammenkunde gesichert werden kann, wie einheitliche Standards in der 
Hebammenausbildung bayernweit sichergestellt werden können. Eine Option 
könnte hierbei ein von der Staatsregierung initiierter Runder Tisch gemeinsam mit 
den Hebammen ausbildenden Universitäten und Hochschulen sein, der Eckpunkte 
für einen einheitlichen Lehrplan Praxisbegleitung für die Kliniken, also für die Pra-
xiseinsätze der Studierenden, erarbeitet. 

 

 

Begründung: 

Derzeit gibt es in Bayern 165 Studierende in Bachelor-Studiengängen im Bereich der 
Geburtshilfe und Hebammenkunde an den vom Ministerrat festgelegten Standorten 
Coburg-Bamberg, Erlangen, Nürnberg, Landshut, München und Regensburg. Die 
Standorte Augsburg, Aschaffenburg und Würzburg sind vom Ministerrat beschlossen 
und in Planung. Es bedarf weiterer Studienplätze, aber es mangelt derzeit nicht nur in 
Bayern an Lehrpersonal. Hierzu müssen unter Wahrung der Eigenverantwortung der 
Hochschulen weitere Schritte in Richtung eines bayerischen Masterstudiengangs Heb-
ammenkunde unternommen werden, um auch das Lehrpersonal, das sich aus dem Be-
reich der Hebammen selbst rekrutiert, sicherzustellen. 



Drucksache  18/26059 Bayerischer Landtag 18. Wahlperiode Seite 2 

 

Auch muss es einheitliche Standards nicht nur für das Studium, sondern vor allem auch 
für die Praxisplätze geben. Ein gemeinsamer Austausch von den in diesem Bereich 
tätigen Hochschulen und Universitäten zur Festlegung solch bayernweit einheitlicher 
Standards ist wünschenswert. 

Sichergestellt werden muss schließlich, dass die Praxisplätze der bisherigen Hebam-
men-Fachschule Ingolstadt auch künftig für die akademisierte Hebammen-Ausbildung 
zur Verfügung stehen und im Rahmen eines bayerischen Bachelor-Studiengangs auch 
genutzt werden. 
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Beschlussempfehlung und Bericht 

des Ausschusses für Gesundheit und Pflege 

Antrag der Abgeordneten Bernhard Seidenath, Tanja Schorer-Dremel, 
Alfons Brandl u.a. CSU, 
Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer u.a. und 
Fraktion (FREIE WÄHLER) 
Drs. 18/26059 

Medizinische und pflegerische Versorgung weiter voranbringen, entschieden 
gegen den Fachkräftemangel XI: Hebammen-Studienplätze weiter ausbauen, 
Masterstudiengang vorbereiten 

I. Beschlussempfehlung: 

Z u s t im m u n g  

Berichterstatterin: Carolina Trautner 
Mitberichterstatterin: Kerstin Celina 

II. Bericht: 

1. Der Antrag wurde dem Ausschuss für Gesundheit und Pflege federführend zu-
gewiesen. Weitere Ausschüsse haben sich mit dem Antrag nicht befasst. 

2. Der federführende Ausschuss hat den Antrag in seiner 85. Sitzung am 
14. Februar 2023 beraten und e i n s t im m i g  Zustimmung empfohlen. 

Bernhard Seidenath 
Vorsitzender 
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Beschluss 

des Bayerischen Landtags 

Der Landtag hat in seiner heutigen öffentlichen Sitzung beraten und beschlossen: 

Antrag der Abgeordneten Bernhard Seidenath, Tanja Schorer-Dremel, Alfons 
Brandl, Andreas Lorenz, Dr. Beate Merk, Martin Mittag, Helmut Radlmeier, 
Carolina Trautner, Steffen Vogel CSU, 

Florian Streibl, Dr. Fabian Mehring, Prof. (Univ. Lima) Dr. Peter Bauer, Susann 
Enders, Manfred Eibl, Dr. Hubert Faltermeier, Hans Friedl, Tobias Gotthardt, Eva 
Gottstein, Wolfgang Hauber, Johann Häusler, Dr. Leopold Herz, Alexander Hold, 
Nikolaus Kraus, Rainer Ludwig, Gerald Pittner, Bernhard Pohl, Kerstin Radler, 
Robert Riedl, Gabi Schmidt, Jutta Widmann, Benno Zierer und Fraktion  
(FREIE WÄHLER) 

Drs. 18/26059, 18/28018 

Medizinische und pflegerische Versorgung weiter voranbringen, entschieden  
gegen den Fachkräftemangel XI: Hebammen-Studienplätze weiter ausbauen, 
Masterstudiengang vorbereiten 

Der Landtag begrüßt die deutlichen Fortschritte im Bereich der Akademisierung der 
Hebammenausbildung. Die Staatsregierung wird aufgefordert, zu prüfen und im Aus-
schuss für Gesundheit und Pflege zu berichten, 

─ wie weitere Hebammenstudienplätze im Bereich der bisherigen Hebammen-Fach-
schule Ingolstadt entstehen bzw. wie die bisher genutzten Praxisplätze weiterhin für 
die akademisierte Hebammenausbildung zur Verfügung stehen können, 

─ wie das für die Hebammenausbildung nötige wissenschaftliche Personal unter 
Wahrung der Eigenverantwortung der Hochschulen im Rahmen der vorhandenen 
Stellen und Mittel insbesondere durch einen künftigen bayerischen Masterstudien-
gang Hebammenkunde gesichert werden kann, wie einheitliche Standards in der 
Hebammenausbildung bayernweit sichergestellt werden können. Eine Option 
könnte hierbei ein von der Staatsregierung initiierter Runder Tisch gemeinsam mit 
den Hebammen ausbildenden Universitäten und Hochschulen sein, der Eckpunkte 
für einen einheitlichen Lehrplan Praxisbegleitung für die Kliniken, also für die Pra-
xiseinsätze der Studierenden, erarbeitet. 

Die Präsidentin  

I.V. 

Karl Freller 

I. Vizepräsident 



Redner zu nachfolgendem Tagesordnungspunkt

Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher



Fünfter Vizepräsident Markus Rinderspacher: Ich rufe Tagesordnungspunkt 6 

auf:

Abstimmung

über eine Verfassungsstreitigkeit und Anträge, die gem. § 59 Abs. 7 der 

Geschäftsordnung nicht einzeln beraten werden (s. Anlage 7)

Hinsichtlich der jeweiligen Abstimmungsgrundlagen mit den einzelnen Voten der Frak­

tionen verweise ich auf die Liste.

(Siehe Anlage 7)

Wer mit der Übernahme seines Abstimmungsverhaltens bzw. des jeweiligen Abstim­

mungsverhaltens seiner Fraktion entsprechend der Liste einverstanden ist, den bitte 

ich um das Handzeichen. – Das sind alle Fraktionen. Gegenstimmen? – Keine Gegen­

stimmen. Enthaltungen? – Bei Enthaltung der Abgeordneten Bayerbach (fraktionslos), 

Klingen (fraktionslos) und Plenk (fraktionslos). Damit übernimmt der Landtag diese 

Voten.

Wir nehmen morgen um 9 Uhr die Sitzung auf mit dem Einzelplan 07. Die heutige Sit­

zung ist geschlossen. Ich wünsche Ihnen einen schönen Feierabend.

(Schluss: 19:24 Uhr)
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